Wasser & Haustechnik GmbH
c/o Hallesche Wasser und
Stadtwirtschaft GmbH
BornknechtstrafRe 5

06108 Halle

Auftraggeber

Name:

Auftrag
zur Prifung eines Wasserzahlers

StraBe:

PLZ / Ort:

Telefon:

Geratestandort

StraBe:

PLZ / Ort:

Wasserzahlernummer

Es wird darauf hingewiesen, dass

1. mit Durchfihrung dieser Prifung keine weitere aussagekraftige messtechnische Prifung des
Messgerates mehr mdéglich ist, da die Befundprufung eine innere Beschaffenheitsprifung beinhaltet

(d. h. 6ffnen und demontieren des Messgerates),

2. die Kosten der Befundprifung der Auftraggeber tragt. Ergibt die Befundprifung jedoch, dass das
Messgerat nicht verwendet oder bereitgehalten werden durfte, so tragt die HWS GmbH gemaB § 11
Abs. 2 Eichkostenverordnung vom 11. Juli 2001 (BGBI. | Nr. 36, Seite 1608) in der jeweils glltigen

Fassung die Kosten der Befundpriifung.

Der Auftraggeber wiinscht an der Befundprifung teilzunehmen: ja / nein

Datum:

(Zutreffendes bitte unterstreichen)

Unterschrift des Auftraggebers
(bei Firmen auch der Firmenstempel)



Antrag auf eine erganzende Priifung eines Wasserzahlers vor Ort *

An das Eichamt des Landes Sachsen-Anhalt
Merseburger Strale 1, 06112 Halle

1. Einbauort des Messgerites

Strale:

PLZ/ Ort:

2. Antragsteller

Name / Firma:
StraRe:

PLZ / Ort:
Ansprechpartner:

Tel.:
3. Anzahl der Personen im Haushalt: |

4. Eigentiimer der Messanlage !

Name / Firma:
Strale:
PLZ / Ort:

Wurde der Eigentiimer / Verwalter informiert : ja/nein

| 5. Messstelle

Einbauort des Messgerts in der/m: ([ ] Kiche [ JKeller [_] Bad [ ]sonstige

6. Bemerkungen

* ausfiillen mit PC oder Stift

Es wird darauf hingewiesen, dass die Kosten der erganzenden Priifung von Wasserzahlem am Einbauort, nach Arbeitsaufwand und Reisekosien gemaR § 2 Abs 3
und Abs. 4 Eichkostenverordnung vom 21. April 1982 (BGBI. | S. 428) in der giiltigen Fassung berechnet werden.

Terminvorschlag zur Priifung vor Ort: Datum: Uhrzeit: Uhr

Ort: , den

Unterschrift des Antragstellers



Information zu Messdifferenzen zwischen Haus- und Wohnungswasserzéahler

Es werden regelmaBig zwischen den Einzelmessungen (Wohnungswasserzahler) in Summe und der Hausmessung
Unterschiede von 10 bis 20 %, vereinzelt auch darlber bis zu 45 % festgestellt.

Ursachen hierfir liegen in der Messtechnik selbst, dem Zustand und der Wartung der Kundenanlage und den
unterschiedlichen Ablesezeiten.

Die Wasserzahler werden in metrologische Klassen A bis D eingeteilt. Wohnungswasserzahler sind in der Regel
Wasserzahler der metrologischen Klasse A, mit den geringsten Anforderungen an die Qualitat der Messung. Diese Zahler
sollen, ahnlich den Heizkostenverteilern, lediglich der Kostenverteilung innerhalb des Grundstiicks dienen. Hohe
Anforderungen an die Qualitdt des Wasserzédhlers werden deshalb nicht gestellt. Sie wirden lediglich die Kosten der
Messung unbegrindet erhéhen.

Der Hauswasserzahler ist in der genaueren metrologischen Klasse B gefertigt. In optimaler Einbaulage registrieren die
Wohnungswasserzéhler eine stindliche Entnahmemenge ab ca. 30 I/h innerhalb der zuldssigen Fehlergrenzen. Ist der
Wohnungswasserzahler in einer anderen zulédssigen Einbaulage installiert (senkrecht oder liegend), erhéht sich dieser
Wert auf ca. 60 I/h. Unsere Hauswasserzahler registrieren je nach ZahlergréBe eine Entnahme ab 10 I/h. Bei der Vielzahl
der Wohnungen ist es immer mdglich, dass eine gewisse Anzahl von Entnahmearmaturen nicht dicht schlieBen. Dem
Lropfenden Wasserhahn“ wird wegen der vermeintlich geringfligigen Wassermenge kaum Beachtung geschenkt. Vielfach
sind die Schwimmerventile in den WC-Spllbecken der Verursacher der Wasserverluste. Auch kleinere Leckstellen in der
Kundenanlage vor dem Wohnungswasserzahler missen nicht immer auffallen. Alle geringen Entnahmen und Leckverluste
summieren sich zu einer Gesamtwasserentnahme, die allein unser Hauswasserzahler registriert. Auch ein
Wohnungswasserzéhler kann defekt sein. In diesem Fall muss der Wasserverbrauch geschéatzt werden.

Abgesehen von Wasseraustritten aus Rohrschaden, fihrt auch der Betrieb und die Unterhaltung der Kundenanlage zu
unvermeidbaren ,Wasserverlusten®. Im Zusammenhang mit Wartungsarbeiten und Reparaturen muss die Kundenanlage
entleert und anschlieBend aufgeflllt werden. Vorgeschriebene Filter missen regelméBig gespullt werden. Aus der
Warmwasserbereitung tritt Wasser aus dem Sicherheitsventil beim Aufheizen aus. Die Abdichtung der Pumpen der
Druckerhéhungsanlagen kann nachlassen. Alle diese Entnahmen erfolgen hinter dem Hauswasserzahler und vor den
Wohnungswasserzahlern.

Letztendlich entstehen Differenzen zwischen der Hausmessung und der Summe der Wohnungsmessung aus der
zeitlichen Verschiebung der Ablesung und Hochrechnung zu einem bestimmten Stichtag. Dieser Anteil kann bezogen auf
eine Abrechnungsperiode ggf. bedeutsam sein, gleicht sich aber tber mehrere Abrechnungsperioden wieder aus.

Prifen Sie bitte, ob die von aufgezahlten Ursachen ggf. zutreffend sind.

Sofern Sie Ursachen innerhalb der Kundenanlage ausschlieBen, méchten wir Sie auf die Uberpriifung des
Hauswasserzéhlers in einer amtlichen Prifstelle hinweisen.

GemanB der Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen flr die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV), vom 20. Juli 1980
BGBI. | S. 684 ff., § 19 Abs. 2, tragen wir die Kosten der Auswechslung und Priifung der Wasserzahler, sofern die
zulassigen Verkehrsfehlergrenzen Gberschritten werden. Anderenfalls missen Sie diese Kosten tragen.

Grundlage flr die Verbrauchsabrechnung an den Kunden ist der Hauswasserzahler. Die Kosten missen im Rahmen der
Betriebskostenabrechnung entsprechend umgelegt werden. Der UmlagemaBstab sind die Wohnungswasserzahler.
Differenzbetrage missen entsprechend der Einzelverbrauche umgelegt werden. Hierzu besteht ein aktuelles Gerichtsurteil
des LG Braunschweig vom 22.12.1998 — 6 S 163/98:

,..Uberschreitet die vom Hauptwasserzdhler gemessene Verbrauchsmenge die Summe der durch die Einzelzahler
angezeigten Verbrauchsmengen der Wohnungen bis zu 20%, so kann der Vermieter nach dem Verhéltnis der Anzeige der

Wohnungszéhler die Wasserdifferenz umlegen...”

Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH



	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	1_2: 
	2_2: 
	Wasserzählernummer: 
	Datum: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Text10: 
	Text11:  
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off


